
GLOSSAR 

Absentee Property Law: 
Dieses Gesetz aus dem Jahre 1950 stellt die legale Grundlage fur die Be-
schlagnahme alien palastinensischen Eigentums dar. Darunter fallen alle 
Personen, die nach dem November 1947 auch nur voriibergehend das Land 
verlassen haben. Ebenso trifft das Gesetz auf alle palastinensischen Burger 
Israels zu, die zwar nie das Land verlassen haben, sich aber zum Beispiel 
wahrend des Krieges auch nur auf eine geringe Distanz entfernt hatten und 
damit als »intern Abwesende« im Sinne dieses Gesetzes gelten. Nach dem 
Sechs-Tage-Krieg wurde das Gesetz durch die Militarverordnung Nr. 58 auf 
die Palastinenser in den besetzten Gebieten iibertragen. Rund acht Prozent 
des Landes der Westbank fielen so in die Verwaltung des »Custodian of Ab-
sentee Property*. 

Al-Aqsa-Moschee: 
Zusammen mit dem Felsendom bildet sie den heiligen Bezirk (Haram al 
Sharif) in Jerusalem. 

Ateret Cohanim/Atara Ley oshna/El-Ad: 
Alle drei religiosen Organisationen bezeichnen sich als nicht-politisch und 
gemeinnutzig. In Wirklichkeit fungieren sie als inoffizielle Kanale fur Un-
summen von Geld aus verschiedenen Ministerien, insbesondere dem Woh-
nungsbau- und Religionsministerium; daneben haben die Organisationen 
noch ein Hohes Privatspendenaufkommen. Ziel ist das »Einkaufen« in das 
arabische Viertel der Altstadt von Jerusalem. Die ersten beiden Organisationen 
sind in ganz Ost-Jerusalem aktiv, wohingegen El-Ad zum Zwecke der 
»Judaisierung« von Silwan gegriindet worden ist. 

Closet (al-kha^aneh): 
Dieser Schrank (in der Regel ein Meter mal ein Meter) ist fast vollig ge-
schlossen und hat oft kein Licht. In einigen ist es weder moglich zu sitzen noch 
zu liegen, deshalb muC der Haftling die ganze Zeit stehen. Manchmal ist der 
Gefangene an Handen und FuBen gefesselt. Dem Haftling ist es 
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nicht gestattet, sich zu waschen oder zur Toilette zu gehen; er muß in diesem 
Raum für Stunden, manchmal sogar für Tage ausharren. 

Custodian ofAbsentee Property: 
Diese eigens geschaffene Aufsichtsbehörde verwaltet bzw. verkauft das unter 
das Absentee Property Law fallende palästinensische Land an Juden. 

Dunum: 
Arabisches Flächenmaß (l Dunum = 1000 Quadratmeter). 

Eret̂  Israel: 
Das »Land Israel« ist eine Bezeichnung für den Staat Israel. Von rechten 
und nationalistischen Kräften wird diese Bezeichnung auch auf die besetzten 
Gebiete im Sinne einer Großisraelideologie übertragen. Von arabischer Seite 
wird Israel unterstellt, daß es mit dieser Bezeichnung Ansprüche auf das 
ganze Land vom Nil bis zum Euphrat erhebe. 

Et%el (Irgun Zwai Leumi): 
Der militärische Arm der rechtsradikalen revisionistischen Partei. 

Grave: 
Das Grab ist eine Art Box im Boden von einer Größe von 110x80x60 cm. Es 
wird von einer Eisentür verschlossen, in der sich einige Löcher befinden. 
Gefangene haben ausgesagt, daß sie für Stunden mit gefesselten Händen darin 
zubringen mußten. 

Habeas- Corpus-Akte: 
Grundlegendes englisches Gesetz von 1679 zum Schutz der persönlichen 
Freiheit, wonach keine Person ohne richterliche Überprüfung und Anord-
nung in Haft genommen und dort gehalten werden darf. Des weiteren wird 
darin das Haftverfahren geregelt. 

Hagana: 
Die quasi offizielle jüdische Verteidigungsarmee. 

Haram alSharif: 
Heiliger Bezirk auf dem Tempelberg zu Jerusalem, der den Felsendom und 
die Al-Aqsa-Moschee umfaßt. Nach Mekka und Medina ist dies der dritt-
heiligste Ort für Muslime. 
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Histadrut: 
Seit 1920 dominierender Gewerkschaftsverband in Israel. Er ist ein Zusam-
menschluß von Einzelmitgliedern, die automatisch der entsprechenden Be-
rufsgruppe zugeordnet werden. Die Arbeit der Histadrut beruht auf drei 
Prinzipien, und zwar der sozialistischen Wirtschaft unter Arbeiterkontrolle, 
der Politik der Selbstversorgung und der Identifikation von Management und 
Arbeiter. Neben der traditionellen Gewerkschaftstätigkeit dominiert die 
Histadrut den gesellschaftlichen und sozialpolitischen Bereich der israelischen 
Gesellschaft. 

Hooding/Sacking (al-kees): 
Dem Häftling wird ein übelriechender und ekelerregender Sack über den 
Kopf gezogen, so daß ihm die Sicht genommen ist. Aufgrund des Zustan-des 
des Sackes bekommt der Häftling Atembeschwerden. 

Jüdische Siedlungen: 
Eine Besonderheit dieser Siedlungen besteht darin, daß nicht die Staatsan-
gehörigkeit Voraussetzung für ein Leben in ihnen ist, sondern das Kriterium, 
ein Jude zu sein und nicht »nur« ein Israeli. Die israelische Staatsbürgerschaft 
besitzen auch die palästinensischen (arabischen) Israelis. 

Idol-Für: 
Dieses »kleine Fest« folgt dem Fastenmonat Ramadan (großes Fest). Es be-
ginnt am letzten Tages des Ramadans und dauert drei Tage. Diese religiösen 
Festtage dienen dem gegenseitigen Besuch und der Feier. 

Intifada: 
Der Aufstand der Palästinenser in der Westbank und dem Gaza-Streifen 
um Unabhängigkeit und Freiheit. Er brach am 9. Dezember 1987 aus. 

Kach/Kahane lebt: 
Extremistische Siedlerbewegungen, die von dem Rabbiner Meir Kahane bzw. 
nach dessen Ermordung von seinem Sohn gegründet wurden und aus denen 
Baruch Goldstein hervorgegangen ist. 

Jüdische Gemeinschaftssiedlung mit kollektivistischer und basisdemokrati-
scher Ausrichtung. Sie entstanden auf Anregung von Theodor Herzl im 
Rahmen der jüdischen Einwanderung in Palästina um 1910 und wurden nach 
der Staatsgründung 1 948 beibehalten. 
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Kejfyeh: 
Ein viereckiges Baumwolltuch, das lose drapiert und mit einer um den Kopf 
gewundenen Kordel befestigt wird. Arabische Männer tragen es gegen Staub 
und als Sonnenschutz. Die Keffiyeh symbolisiert auch einen Teil des 
palästinensischen Widerstandes. Sie wurde insbesondere im Ausland als ein 
Zeichen der Solidarität von jungen Menschen getragen. 

Knesset: 
Das Parlament des Staates Israel; 120 Abgeordnete, die sich wie folgt verteilen: 
Arbeitspartei (44), Likud (32) Meretz (12), Tzomet (8), National-Religiöse 
Partei (NRP) (6), Shas (6), Vereinigtes Thora-Judentum (4), Chadash (3), 
Moledet (3) und Arabische Demokratische Partei (2). 

Land Day: 
Am »Tag des Bodens« gedenkt man der Toten, die am 30. März 1976 bei 
einem Streik gegen die willkürliche Landnahme durch Israel vom Militär er-
schossen wurden; dies führte zu schweren Erschütterungen im ganzen Land. 

Lehi (Lohamei Herut Yisrael): Stern-
Gruppe oder Stern-Bande. 

Moschaw: 
Landwirtschaftliche Gruppensiedlung in Israel, die durch vier Prinzipien 
gekennzeichnet ist: Alle Mitglieder sind zur Eigenarbeit und zur gegenseitigen 
Hilfeleistung verpflichtet, der Einkauf und die Vermarktung erfolgen 
kooperativ, der Boden ist Staatseigentum und jeder Siedler lebt auf seinem 
Grundstück eingenständig. 1921 wurde der erste Moschaw gegründet. 

Mukhtar:  
Ortsvorsteher, »Dorfchef«, traditioneller Bürgermeister. 

Pipe: 
Das Rohr führt durch einen Gefängnishof, an das minderjährige Häftlinge mit 
ihren Händen auf dem Rücken in einer verdrehten Position manchmal nachts 
oder während des Tages für Stunden angebunden sind. 

Rejrigerator (al-thalajeh): 
Dabei handelt es sich um einen ähnliche kleinen Raum wie beim »Closet«, 
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nur daß in ihn kalte Luft geblasen wird; oft erreichen die Temperaturen unter 
Null Grad. 

Seven Stars Settlement Plan: 
Durch diesen »Sieben Sterne Siedlungsplan«, der vom früheren Wohnungs-
bauminister Ariel Sharon entwickelt worden ist, sollen in einem 80 Kilometer 
langen Streifen beidseits der »Grünen Linie« zur Westbank zwölf Vor-
stadtzentren in einem Dreieck von Modi'in im Süden bis Umm al-Fahm im 
Norden entstehen. Ziel ist die Erlangung einer jüdischen Bevölkerungs-
mehrheit bis zum Jahre 2005 im Verhältnis 2:1. 

Shabak/Shin Bet: 
Hebräisches Akronym für General Security Services. Dies ist der israelische 
Inlandsgeheimdienst im Gegensatz zum Mossad, dem Auslandsgeheim-
dienst. 

Sicherheitsestablishment: 
Mit dieser Bezeichnung sind die Armee (IDF), der Geheimdienst (Shin 
Bet), die Polizei, die Grenzpolizei und der zivile Verwaltungsapparat ge-
meint. BTselem verwendet diesen Terminus in seinen Publikationen. 

Thora: 
Die fünf Bücher Moses: Genesis, Exodus, Levitikus, Numeri und Deutero- 
nomium. 

Tying up (al-Shabah): 
Diese Fesselmethode kann mehrere Variationen annehmen. Sie gehört zum 
Standardrepertoire in jeder Verhöreinheit. Eine Art ist das Zusammenbinden 
beider Hände des Gefangenen zu Röhren über dem Rücken; die Hände 
werden dann an der Wand befestigt, so daß der Häftling gerade den Boden 
mit seinen Füßen berühren kann. Eine andere Form ist das Fesseln des 
Gefangenen an einen kleinen Stuhl, der oft ungleiche Beine hat. Eine 
weitere Art ist die Fesselung zur »Bananen-Haltung«, in der die Beine und 
Arme des Häftlings hinter dem Rücken zusammengebunden werden; dies 
kann entweder über einem Stuhl geschehen oder auf dem Boden liegend 
erfolgen. Dies sind nur die gängigsten Formen. Der Phantasie der Verhörer 
sind hier aber keine Grenzen gesetzt. Die Häftlinge müssen in diesen 
Stellungen oft Tage ohne Essen, Schlafen oder Toilettenbenutzung zubringen. 
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Undercover units: 
Die »Schimschon-« und die »Duwdewan«-Einheit machen in den besetzten 
Gebieten »Jagd« auf sogenannte »wanted persons«. 

Yom Kippur: 
Versöhnungstag; einer der höchsten jüdischen Festtage. Seit der Zerstörung des 
Tempels wird der Yom Kippur als strenger Fast- und Bußtag begangen. Just an 
diesem Tag begann der israelisch-arabische Krieg 1973. 

Wqaf: 
Büro für islamische Angelegenheiten. Diese Behörde verwaltet sowohl die 
Moscheen als auch alle islamisch-religiösen Liegenschaften in Jerusalem und 
den besetzten Gebieten. Der Schlüssel zum Tempelberg ist der Wqaf 1967 
vom israelischen Religionsministerium entzogen worden. 

Zionismus: 
Eine am Ende des 19. Jahrhunderts entstandene jüdisch-nationale Bewe-
gung mit dem Ziel, einen Staat der Juden in Palästina zu gründen. Der Zio-
nismus ist die Staatsräson Israels und zielt auf eine Etablierung des israe-
lischen Staatsgebietes zu Lasten der Palästinenser. Die Vertreter dieser 
»Ideologie« befürworten eine Politik, die auf die Einschränkung der Ent-
wicklungsmöglichkeiten der arabischen Bewohner Palästinas hinausläuft. 
Der Zionismus fußt auf drei Grundannahmen: 

1.  Die Juden  sind  ein Volk,  nicht nur eine  Religionsgemeinschaft. 
Deshalb ist die Judenfrage eine nationale Frage. 

2. Der Antisemitismus und die daraus resultiernde Judenverfolgung ist 
eine latente Gefahr für die Juden. 
3. Palästina (Eretz Israel) war und ist Heimat des jüdischen Volkes. Als »Vater 
des Zionismus« gilt Theodor Herzl mit seiner Schrift »Der Judenstaat«. 
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ANHANG 

l. Jerusalemer Bund 

Von diesem Tag an, dem Jerusalem-Tag, dem achtundzwanzigsten Tag des Monats 
lyar im Jahr Fünftausendsiebenhundertzweiundfunfzig; eintausendneunhundertund-
zweiundzwanzig Jahre nach der Zerstörung des zweiten Tempels; vierundvierzig 
Jahre nach der Gründung des Staates Israel; fünfundzwanzig Jahre nach dem Sechs-
Tage-Krieg, in dem die israelischen Streitkräfte zur Verteidigung unserer bloßen 
Existenz den Tempelberg und damit die Einheit Jerusalems zurückeroberten; zwölf 
Jahre, nachdem die Knesset von Israel Jerusalem »vereint und als Ganzes« wieder als 
die »Hauptstadt Israels« einsetzte, ist »der Staat Israel der Staat des jüdischen 
Volkes« und die Hauptstadt von Israel ist die Hauptstadt des Volkes von Israel. Wir, 
souveräne nationale Vertreter und Führer unserer Gemeinden überall in der Welt, 
haben uns in Zion versammelt, um mit Jerusalem einen Bund zu schließen, wie es die 
Führer unserer Nation und das ganze Volk Israel nach ihrer Rückkehr in unser Land 
aus dem babylonischen Exil taten. Dabei gelobten das Volk und seine Führer »in 
Jerusalem, der heiligen Stadt, zu wohnen.« 

Wieder »stehen unsere Füße in deinen Toren, Jerusalem Jerusalem, vereinigte 
Stadt, die »die Völker Israels miteinander verbindet« und die »das himmlische mit 
dem irdischen Jerusalem verknüpft.« 

Wir sind an den Ort zurückgekommen, den der Herr den Nachkommen Abra-
hams, des Vaters unserer Nation, als Erbe versprochen hat; in die Stadt Davids, des 
Königs von Israel; dorthin, wo Salomon, der Sohn Davids, einen heiligen Tempel 
gebaut hat; eine Hauptstadt, die die Mutter ganz Israels geworden ist, ein Zentrum 
des Rechts und der Gerechtigkeit, der Weisheit und des Wissens der Alten Welt; wo 
ein zweiter Tempel erbaut wurde in den Tagen von Ezra und Nehemiah. In dieser 
Stadt verkündeten die Propheten des Herrn ihre Prophezeiungen. In dieser Stadt 
lehrten unsere Gelehrten die Thora; in dieser Stadt kam der Sanhedrin zusammen 
und tagte in der »Halle der Quadersteine«. Denn dort waren die »Throne zum Ge -
richt, der Thron des Hauses David«, »denn aus Zion wird die Thora hervorgehen 
und das Wort des Herrn von Jerusalem.« 

Heute wie damals halten wir fest an der Wahrheit der Worte der Propheten Is-
raels, daß alle Bewohner dieser Stadt in die Tore Jerusalems einziehen sollen: »Es 
wird zur letzten Zeit der Berg, der des Herrn Haus ist, fest stehen, höher als alle 
Berge und über alle Hügel erhaben, und alle Völker werden herzulaufen.« Jedes 
Volk wird mit seinem eigenen Glauben leben: »Denn alle Völker werden hervortre- 
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ten, jedes mit seinem eigenen göttlichen Namen: Wir werden im Namen des Herrn, 
unseres Gottes, wandeln in alle Ewigkeit.« Und in diesem Geiste hat die Knesset des 
Staates Israel ein Gesetz beschlossen, das besagt: Die Orte, die den Völkern aller 
Religionen heilig sind, sollen vor aller Entweihung geschützt und der freie Zugang zu 
ihnen nicht behindert werden. 

In der Stadt Jerusalem sollen Ruhe und Frieden herrschen. »Betet für den Frieden 
Jerusalems. Mögen die, die dich lieben, ruhig sein. Es möge Frieden sein in deinen 
Mauern und Glück in deinen Palästen.« Aus Jerusalem ging eine Friedensbotschaft 
hervor und soll auch in Zukunft hervorgehen zu allen Bewohnern der Erde: »Da 
werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln machen; denn es 
wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie werden hin fort nicht 
mehr lernen, Krieg zu fuhren.« Unsere Weisen im seligen Andenken haben gesagt: »In 
Zukunft kann der Heilige, der Gesegnete, Jerusalem nur mit Frieden trösten.«  

An diesem Ort geloben wir wieder: »Vergesse ich dich, Jerusalem, so verdorre 
meine Rechte. Meine Zunge soll an meinem Gaumen kleben, wenn ich deiner nicht 
gedenke, wenn ich nicht Jerusalem meine höchste Freude sein lasse.«  

Und mit all diesen Gedanken schließen wir diesen Bund und schreiben: Wir werden 
dich für immer an uns binden, mit Treue, Rechtschaffenheit und Gerechtigkeit, mit 
unerschütterlicher Liebe und Erbarmen. Wir lieben dich, Jerusalem, mit immer-
währender Liebe, mit grenzenloser Liebe, belagert und befreit vom Joch der Unter-
drücker. Wir sind für dich gemartert worden; wir haben uns nach dir gesehnt, wir 
haben an dir festgehalten. Unsere Treue zu dir werden wir an unsere Kinder weiter-
geben. Für immer und ewig soll unsere Heimat in dir sein. 

Der Jerusalemer Bund wurde vom Obersten Richter Menachem E Ion verfaßt und anläßlich der Fei-
erlichkeiten zum 25. Jahrestag der Vereinigung der Stadt unterzeichnet. Die Unterzeichner waren: 
Präsident Chaim Herzog; Premierminister Yitzpak Shamir; Knessetsprecher Dov Shilansky; Meir 
Shamgar, Präsident des Obersten Gerichts; Avraham Shapiro und Mordechai Eliyahu, Oberste 
Rabbiner Israels; Stellvertretender Premierminister David Lety; Stellvertretender Premierminister 
Moshe Nissim; Gideon Patt, Vorsitzender des Ministerausschusses für Symbole und Zeremonien, 
Simcha DinitZj Vorsitzender des Exekutivkomitees der Zionistischen Weltorganisation; Avraham 
Verdiger, Stellvertretender Ministerfür Jerusalemer Angelegenheiten; Bürgermeister Teddy Kollek; 
Menachem Elon, Vizepräsident des Obersten Gerichts; Yitzpak Rabin, Chef des Generalstabs im 
Sechs-Tage-Krieg; YosefShani, Vertreter der Familien, deren Angehörige in den Kämpfen um Jerusalem 
getötet wurden; und Erziehungsminister Zevulun Hammer. 

Quelle: Israel Yearbook andAlmanac 1993, Jerusalem 1993, Seite 293. 
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2. Muhammad Said Muhammad Yusuf al-Hindi 

Eidesstattliche Erklärung, am 11. Januar 1990 an Rechtsanwalt Tamar Pelleg-Sryck abgegeben, ID 
92645516/3. 

1. Ich wurde am 4. Dezember 1989 in der Nacht verhaftet und direkt ins Gaza-Zen-
tralgefängnis gebracht. 

2. Ich zog mich um und zog einen Overall an. Sie stülpten mir einen Sack über 
den Kopf und fesselten mir die Hände hinter dem Rücken. 

3. Ich wurde die Treppen hinauf in einen Raum geführt. Dort wurde mir der 
Sack abgenommen, und ich sah zwei Männer: »Abu Daoud« und den anderen, der, 
glaube ich, »Abu Feisal« hieß — groß, dünn, etwas dunkel. »Abu Daoud« ist groß, 
hat graue Haare und ist über 45 Jahre alt. 

4. Sie begannen mich zu schlagen, vor allem »Abu Feisal«. Sie schlugen mich ins 
Gesicht, quetschten meine Hoden und kniffen mich in die Oberschenkel. Sie pres-
sten mir den Sack auf Mund und Nase. Dabei lag ich mit gefesselten Händen auf 
dem Rücken. Sie würgten mich mit den Händen. 

5. Dies alles dauerte etwa eine Stunde mit Unterbrechungen, in denen sie mir 
Fragen über Dr. Jamil Alayan stellten. Sie sagten, er habe alles über mich ausgesagt, 
deshalb solle ich ihnen die ganze Geschichte erzählen. Ich sagte ihnen, daß ich ihn 
kennen würde, daß es aber sonst nichts zu sagen gebe. 

6. Sie erlaubten mir, mich auf den Stuhl zu setzen und brachten Dr. Alayan herein. 
Dieser sagte, daß er mich kenne und daß er mich aufgefordert habe, mit ihm in einer 
Organis ation zusammenzuarbeiten, und daß er meine, ich hätte akzeptiert. Ich sagte: 
»Es stimmt, daß er mich gefragt hat, aber ich habe abgelehnt.« Sie brachten ihn nach 
draußen. 

7. Sie redeten erneut auf mich ein, begannen mich aber bald wieder zu schlagen 
usw., wie oben beschrieben. Ich lehnte ein Geständnis immer noch ab. 

8. Nach ungefähr einer Stunde ließen sie von mir ab. Sie brachten mich mit einem 
Sack über dem Kopf und mit auf dem Rücken gefesselten Händen auf den Gang. 
Ich blieb eine kurze Zeit auf dem Ga ng stehen und wurde dann bis zum Morgen 
irn »Kühlschrank« gelassen. 

9. Der »Kühlschrank« ist dunkel. Es gibt einige solcher Zellen dort: 1,5 x 1,5 Meter 
und sehr kalt, vielleicht 7 Grad Celsius. Es ist kälter als in einem Operationssaal. Das 
einzige Kleidungsstück, das ich im »Kühlschrank« hatte, war der Overall, den ich 
trug; ich hatte keine Decke, und meine Hände waren auf dem Rücken zusam-
mengebunden. Ich blieb stehen oder saß auf dem Boden. Es gab keine Matratze. 
Alle sechs Stunden wechselten sich die beiden Wachen (Soldaten) ab. Sie schlugen die 
Gefangenen im »Kühlschrank« oder gössen Wasser über sie. Das gleiche taten sie mit 
den Gefangenen, die auf dem Gang auf Stühlen saßen. 

10. Am zweiten Tag kam ein anderer Vernehmungsbeamter. Sein Name war 
»Abu Nimmer«. Mit ihm kam »Abu Mansur«. 

11. Sie taten mit mir wieder das gleiche wie vorher. 
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12. Danach inszenierten sie wieder eine Gegenüberstellung mit Dr. Alayan. Um 
die Augen herum war sein Gesicht gelb von den Schlägen. Sie sagten zu mir: »Wir 
haben das mit ihm gemacht, und wir werden das auch mit dir machen.« 

13. Ich weigerte mich zu antworten, und sie beschimpften mich mit sehr schmut-
zigen Wörtern. Sie drohten, sie würden meine Frau holen und sie foltern. 

14. Dr. Alayan sagte, er habe mir 2000 Dollar für die Frau von Herrn Ziyad 
Nahla gegeben, damit sie ins Ausland gehen könne. Ziyad Nahla ist ein Nachbar 
von mir, der deportiert worden ist. Ich sagte, daß das stimme. Jamil sagte auch, daß er 
dachte, er hätte mir ungefähr 5000 Dollar mehr gegeben. Dann brachten sie ihn 
hinaus. 

15. Sie begannen mich zu schlagen, vor allem ins Gesicht. 
16. Ich blieb ungefähr 12 Tage lang dort, entweder im »Kühlschrank« oder im 

Gang. Sie ließen mich tagelang nicht schlafen. Dann gaben sie nur eine Decke und 
ließen mich eine Nacht im »Kühlschrank« schlafen. 

17. In diesen 12 Tagen wurde ich ab und zu geholt und geschlagen. Dabei kon-
zentrierten sie sich auf meine linke Hand, weil sie gebrochen war. Einmal verlor ich 
das Bewußtsein. Sie schütteten mir Wasser ins Gesicht und traten auf meine 
Knöchel, um mich aufzuwecken. Als ich zu mir kam, schlugen sie mich wieder. 

Nach 12 Tagen ließen sie mich am Freitag und Samstag in Ruhe. Am Sonntag 
holten sie mich und fingen wieder an. Das dauerte bis Dienstag, kurz vor Mitter-
nacht. Dann starb Khaled. Es herrschte Verwirrung, und wir wurden alle in die Zellen 
hinuntergebracht. Am nächsten Tag begann das Verhör. Sie sagten uns, daß sich 
jemand aufgehängt habe und daß ich der Nächste sei, der sich hier aufhängen würde. 

Sie setzten mich psychisch so unter Druck, daß ich mich wirklich aufhängen 
wollte. Nach ungefähr 18 bis 19 Tagen kamen die Polizisten und begannen mein 
Geständnis aufzunehmen und mich zu bedrohen. Einer schlug mich ins Gesicht 
(ein kleiner Dicker). 

Sie brachten einen Shabak-(G.S.S.) Vernehmungsbeamten, um mir Angst zu ma-
chen. Sie zeichneten mein Geständnis auf und führten mich einem Richter vor (am 
21. Dezember 1989). Meine Gefangenschaft wurde noch 30 Tage verlängert. 

Seitdem bin ich in der Zelle, und am 4. Januar wurde ich ins Madina Center verlegt. 
Seit wir hier sind, haben wir kein Tageslicht gesehen. Unsere Familien durften uns 
nicht besuchen. Das Rote Kreuz hat uns hier nicht besucht. 

Bis jetzt habe ich nur einmal geduscht. Ich habe keine frische Unterwäsche be-
kommen, keine Handtücher. Seit zwei Jahren habe ich ein Magengeschwür. Es ist 
hier schlimmer geworden. Ich habe Magenschmerzen, die bis in den Rücken aus-
strahlen. Vor meiner Verhaftung wollte ich für drei Jahre ins Ausland gehen, um 
mein Studium zu beenden. (Meine Bewerbung habe ich vor ungefähr 4 Monaten 
eingereicht). 

Quelle: B'Tselem: The Interrogation of Palestinians During the Intifada: lü-treatment, »Moderate 
Physical Pressure« or Torture?, Jerusalem, March 1991, S, 78 f 
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3. Yasser al-Abed Hussein Abu Zayed 

Yasser al-Abed Hussein Abu Zayed: Rafah Flüchtlingslager, Ga^a Streifen, 2) Jahre, ledig, Ei-
gentümer eines Lebensmittelladens. Er wurde im Januar 1987 verhaftet und 18 Tage lang verhört; 
später im selben Jahr wurde er nochmalsfür 21 Tage eingesperrt,ohne verhört 3» werden. Er wurde 3» 
drei Monaten Gefängnis und einer Geldstrafe von 900 NIS verurteilt. Imfolgenden Bericht beschreibt 
er die Umstände seiner dritten Verhaftung am 4. April 1988 und die darauffolgenden 16 Tage im 
Gefängnis (Al-Haq Affidavit No. 3336 am 19. September 1992 aufgezeichnet). 

Am 4. April 1988 ging ich zum militärischen Hauptquartier in Rafah um mich zu 
stellen, da ich von den Behörden gesucht wurde. Am folgenden Tag wurde ich mit 
dem Auto zum Zentralgefängnis von Gaza gebracht. Auf dem Weg schlugen und 
traten mich die Soldaten im Auto mit ihren Händen, Stiefeln und Gewehrkolben, 
wobei sie sich besonders auf meinen Kopf und mein Gesicht konzentrierten. Nach 
dem routinemäßigen Aufnahmeverfahren im Gaza Zentralgefängnis stülpte mir ein 
Mann namens »Moussa« vom Geheimdienst (welchen ich gut von einer früheren 
Verhaftung kannte) einen Sack über den Kopf und zog mich an diesem Sack die 
Treppen zum zweiten Stock hinauf. Ich wußte, daß auf diesem Flur, der von den 
Häftlingen wegen der dort angewandten Folter »Schlachthof« genannt wurde, die 
Verhöre stattfanden. 

Er zwang mich, auf einem Stuhl Platz zu nehmen und als er den Sack entfernt 
hatte, sah ich, daß ich mich in einem Raum mit zwei weiteren Vernehmungsbeamten 
namens »Abu Younes« und »Abu Faisal« befand. Sie sagten mir, es hätte keinen 
Sinn, die gegen mich vorgebrachten Anklagen zu leugnen, da jemand gegen mich 
ausgesagt hätte. Mittlerweile betraten zwei weitere Vernehmungsbeamte namens 
»Jack« und »Abu Eid« den Raum. Sie legten mir eiserne Handschellen an, zogen mir 
drei Säcke über den Kopf, einen nach dem anderen, und warfen mich auf den Boden. 
Einer von ihnen saß auf meinen Beinen und griff meine Hoden, ein zweiter fing an, 
nur mit der Faust in den Unterleib zu schlagen, während ein dritter mir die Kehle 
zuquetschte und versuchte, mich zu erwürgen. Gleichzeitig fühlte ich, wie irgend 
jemand mir die Hand über Nase und Mund legte und mir die Luft abdrückte. Dies 
dauerte fast eine halbe Stunde und während dieser Zeit entfernten die Männer hin und 
wieder ihre Hände von meiner Kehle, Mund und Nase, so daß ich nicht ersticken 
würde. Einer von ihnen fragte ständig: »Willst Du gestehen?« In dieser Position konnte 
ich überhaupt nicht sprechen. Irgendwann hoben sie mich vom Boden auf und 
setzten mich auf einen Stuhl, entfernten die Säcke und drohten, mich umzubringen 
oder mich aufgrund der Aussagen anderer zu verurteilen, wenn ich nicht gestehen 
würde. Dann befahl »Moussa« mir, ohne Pause 100 Mal aufzustehen und mich wieder 
hinzusetzen. 

Alle Vernehmungsbeamten außer »Moussa«, der einige Unterlagen an seinem 
Tisch studierte, verließen den Raum. »Moussa« fragte mich, warum ich aufgehört 
habe. Ich sagte ihm, daß ich die 100 Wiederholungen beendet hätte. Er gab zurück, es 
seien nur 98 gewesen und ich solle die 100 noch einmal von vorne beginnen. Ich 
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begann wieder, war aber so erschöpft, daß ich umfiel und mit dem Gesicht auf den 
Tisch schlug, so daß das Blut aus meiner Nase spritze. Er sagte zu mir: »Steh auf 
Hurensohn, hör auf, mich zu verarschen.« Er hielt mich aufrecht gegen die Wand, 
nahm meinen Kopf und stieß ihn mehrfach gegen den Schrank. Dies dauerte eine 
halbe Stunde. Dann kamen die anderen Vernehmungsbeamten zurück, gefolgt von 
einem weiteren. Ich erfuhr, daß er »Abu Daoud« hieß und einen weiteren Verneh-
mungsbeamten namens »Abu Waleed« hereinbringen würde, welcher mich zum 
Sprechen bringen würde. »Abu Daoud« ging und »Abu Waleed« betrat den Raum, 
kam sofort auf mich zu und warf mich zu Boden. Er saß auf meinem Unterleib und 
sagte: »Weißt du, wie sehr ich arabisches Blut liebe?« Er bekundete, daß es ihm genauso 
sehr gefalle, wie mit seiner Frau zu schlafen und fügte hinzu: »Ich hätte jetzt gern ein 
Glas arabisches Blut.« Er schlug mich ins Gesicht und sagte zu den anderen: »Tötet 
ihn, wenn er nicht gesteht.« Danach verließen alle den Raum außer »Abu Faisal«, 
der freundlich mit mir sprach und mir riet, zu gestehen. Er sagte, daß er mich allein 
lassen würde, um die Sache zu überdenken, führte mich aus dem Zimmer und 
zwang mich, auf einem Stuhl zu sitzen, nachdem er meine Hände gebunden und zwei 
Säcke über meinen Kopf gezogen hatte. 

Ungefähr sieben Stunden später wurde ich in einen Raum geführt und auf einen 
Stuhl gesetzt. Als die beiden Säcke entfernt wurden, sah ich mich einem anderen 
Vernehmungsbeamten gegenüber, der sich als »Abu Awni« vorstellte. Er befahl mir zu 
gestehen und bot mir eine Tasse Kaffee und eine Zigarette an, aber ich weigerte mich, 
worauf er mir drohte, einen Test mit dem Lügendetektor durchzuführen. Dann 
führte er mich aus dem Raum und zwang mich, wie zuvor sieben Stunden lang bis 
zum Morgen zu sitzen. Am nächsten Morgen bot man mir zum ersten Mal etwas zu 
Essen an. Die Mahlzeit bestand aus einem Ei. Als ich nach Brot fragte, sagte man 
nur, es gäbe keines wegen des Passahfestes. Ich wurde zurück ins Vernehmungszimmer 
geführt, wo mich »Moussa« und »Jack« erwarteten. »Moussa« sagte mir, ich solle 
gestehen und ich wiederholte, daß ich nichts zu gestehen hätte. Dann zog er mir alle 
Kleider aus, griff meinen Penis und sagte: »Ich werde ihn dir entfernen.« Er zwang 
mich, auf einem Stuhl zu sitzen. Während »Jack« meinen Hals von hinten 
umklammert hielt, tat »Moussa« meinen Penis in eine leere Heftmaschine und fing 
an, kräftig zu drücken. Er tat dies ungefähr eine viertel Stunde lang und benutzte 
dann die Heftmaschine dazu, meine Schamhaare auszuziehen, bis das Blut zum 
Vorschein kam. Als ich mich immer noch weigerte, zu gestehen, schlug er mich in den 
Unterleib und zwang mich, niederzuknien, meinen Kopf zu senken und meinen 
Rücken zu beugen. Dann plazierte er zwei Stühle auf jeder Seite von mir, und »Jack« 
und »Moussa« begannen beide, mich zwischen den Stühlen einzuquetschen. 

Irgendwann hielt mich »Jack« am Nacken und versuchte, mich zu würgen. Dann 
zog er mich an den Haaren und schlug meinen Kopf gegen die Wand, bis ich das 
Bewußtsein verlor. Ich wachte komplett angezogen im Gefängniskrankenhaus auf. Im 
Zimmer war eine Person in Krankenhauskleidung. Als ich ihm sagte, daß mein Kopf 
schmerzte, sagte er, ich solle etwas Wasser trinken. Irgend jemand in Zivil trat ein, 
bedeckte meinen Kopf mit einem Sack und schleppte mich weg. Er half mir 
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auf, als ich unterwegs hinfiel. Er führte mich eine Treppe hinauf und zwang mich, 
sechs Stunden lang auf einem Stuhl zu sitzen. Ich hatte große Schmerzen und fiel oft 
vom Stuhl, worauf mir irgend jemand befahl, mich wieder hinzusetzen. Schließlich 
wurde ich in ein Zimmer geschleppt, der Sack wurde entfernt und ich sah mich einem 
Vernehmungsbeamten namens »Abu Eideh« gegenüber. 

Er zog an meinem Schnurrbart und sagte zu mir: »Hältst du dich für einen Mann 
mit diesem Schnurrbart?« Dann zog er einige Haare aus meinem Bart aus. Nachdem er 
mit jemandem außerhalb des Raumes gesprochen hatte, brachte »Abu Jameel« ihm 
einen Rasierer und »Abu Eideh« rasierte meinen Bart ab und drohte, ebenso mit 
meinen Augenbrauen zu verfahren. »Abu Jameel« stülpte mir daraufhin wieder den 
Sack über den Kopf und brachte mich hinaus, um auf einem Stuhl zu sitzen. Ich 
bat, auf Toilette gehen zu dürfen, und »Abu Jameel« erlaubte es mir. Auf der 
Toilette sah ich, das mein Penis mit Wunden bedeckt war und mein Urin Blut 
enthielt. Ich ging zurück um bis zum folgenden Morgen auf dem Stuhl zu sitzen. 
Hin und wieder übergössen mich die Wärter mit Wasser, damit ich nicht einschlafen 
konnte. 

Am nächsten Morgen brachte mich irgend jemand in das Untersuchungszimmer 
zurück und nahm nur den Sack vom Kopf. In diesem Raum warteten »Moussa« und 
»Abu Faisal« auf mich und drohten, meine Aussagen mit dem Lügendetektor zu 
überprüfen. »Moussa« drohte weiterhin, mich unfruchtbar zu machen. Als ich ihm 
sagte, daß es in Gottes Händen läge, ob man Kinder haben könne oder nicht, erwiderte 
er, er würde mir zeigen, daß es in Wirklichkeit in seinen Händen liege. Dann zog er 
meine Kleider aus und griff nach meinen Penis. Ich widersetzte mich sowohl ihm als 
auch »Abu Faisal«, der ihm zu Hilfe kam. Dann kamen »Abu Eideh« und »Jack« 
hinzu. Einer von ihnen saß auf meinen Beinen, ein zweiter auf meiner Brust und ein 
weiterer hielt meine Brust nieder, während »Moussa« die Miene eines Ku-
gelschreibers in meinen Penis einführte und kreisförmig bewegte. Ich schrie vor 
Schmerz. Nach ungefähr zwei Minuten entfernte er die Miene und begann, mir mit der 
Faust in den Unterleib zu schlagen. »Abu Jameel« zog zwei Säcke über meinen Kopf 
und zwang mich, auf einem Stuhl zu sitzen. Als ich unter den Säcken erbrach, 
weigerte sich »Abu Jameel«, diesen zu wechseln und zog statt dessen einen dritten 
Sack darüber. Die Säcke stanken erbärmlich aufgrund des Erbrochenen. Dann fing er 
an, mich mit einem Instrument aus Gummi zu schlagen. Ich fühlte einen uner-
träglichen Schmerz in meinem Penis, stand auf, warf mich gegen die Wand und fiel zu 
Boden. Darauf entfernte »Abu Eideh« die Säcke und fragte: »Stimmt etwas nicht mit 
dir?« Ich sagte: »Ich bin sehr müde und sehr krank, töte mich.« Er erwiderte, daß er 
dies tun würde, aber noch nicht jetzt, sondern »nach einiger Zeit«. Er zog einen 
sauberen Sack über meinen Kopf und setzte mich wieder auf den Stuhl. Aufgrund der 
Schmerzen jedoch konnte ich nicht sitzen und fiel vom Stuhl. Während der ganzen 
Nacht schlug er mich in Abständen, um mich zum Aufstehen zu zwingen, aber ich 
konnte es nicht. 

Am vierten Tag meiner Inhaftierung fand ich mich in einem Raum mit allen acht 

Vernehmungsbeamten wieder, die ich bereits kannte. Sie warfen mich auf den Bö-
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den und zogen sechs Säcke über meinen Kopf, saßen auf meiner Brust und meinen 
Beinen, und fingen an, meinen Penis und meine Hoden zu quetschen und mich am 
ganzen Körper zu schlagen. Während der Prügel, die 20 Minuten lang dauerte, 
machten sie Geräusche, um mich zu verängstigen. Auf die Frage einer der Verneh-
mungsbeamten hin erwiderte ich, ich wolle gestehen, aber nicht alle Anklagepunkte. Ich 
gestand, daß ich und einige andere geplant hatten, Sprengstoff herzustellen, jedoch 
nichts zustandegebracht hätten außer einem Gegenstand, der kein Sprengstoff 
gewesen sei und den wir ohnehin nicht gebraucht hätten. Ich unterschrieb mein Ge -
ständnis. 

Am folgenden Tag begannen sie ihr Verhör von neuem und befahlen mir, auch 
weitere Anklagepunkte, wie zum Beispiel das Werfen von Sprengkörpern auf Mi-
litärfahrzeuge und die Verteilung von Pamphleten zu gestehen. Während der darauf-
folgenden acht Tage wandten sie die meisten der oben beschriebenen Methoden für 
durchschnittlich eineinhalb Stunden pro Tag an, insbesondere die Schläge, die Wür-
gemethode und das Quetschen meiner Genitalien. Das Verhör dauerte insgesamt 12 
Stunden bis zum 16. April. An diesem Tag verhafteten sie eine Gruppe, der wie mir 
der Einsatz von Sprengstoff vorgeworfen wurde. Ich wurde zu vier Monaten Ge -
fängnis verurteilt. 

Quelle: Al-Haq, Palestinian Victims of Tortun Speak Out. Thirteen Accounts of Tortun During 
Interrogation in Israeli Prisons, Ramallah 1993, S. 40—42. 

4. Walid Younes Yousef As'ad 

Der Fall des 25-Jährigen Walid Younes Yousef As'ad, einem Einwohner des Dorfes Irtas im Be-%irk 
Bethlehem, ^eigt deutlich die komplexen Verfahrensweisen und die gezielten Schikanen, die die 
israelischen Behörden benutzen, um den Palästinensern in den besetzen Gebieten die Aussichtslosigkeit 
einer Familienzusammenführung und die Erlangung von Besuchserlaubnissen vor Augen %u führen. Ah 
Walid versuchte, eine Erlaubnis yyir Familien^usammenführungfür seine Frau — seine Kusine Injad 
Isma'il — %u erlangen, sagte man ihm, seine Frau solle sich in der West Bank aufhalten, so daß ihr 
Antrag geprüft werden könne. Ein anderes Mal jedoch hieß es, sie müsse im Ausland sein. Obwohl er 
jedesmal die Anweisungen befolgte und mehrere Versuche unternahm, wurden alle seine Anträge von der 
Zirilverwaltung abgelehnt. Ebenso erging es ihm, als er eine Besuchserlaubnis ßr seine Frau beantragte. 
Dies gelang ihm jedoch let^tendlich. Interviewte Person: Walid Younes Yousef As'ad, Datum: 18. 
Oktober 1990. 

Ich wurde am 23. Dezember 1965 in Irtas geboren und habe dort mein ganzes Leben 
verbracht. Ich arbeitete als Klempner in Israel. Ich heiratete meine Kusine Injad am 17. 
Oktober 1988. Injad wurde am 14. Januar 1966 geboren, und ihre Familie emigrierte 
nach dem Krieg von 1967 nach Jordanien. Ich lernte sie während ihrer 
gelegentlichen Besuche in Irtas mit ihrer Familie kennen. Unsere Hochzeit fand in 
Irtas statt, als sie mit einem Besuchervisum dort war. Am 28. April 1987, als wir 
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noch verlobt waren, beantragte ich eine Erlaubnis für eine Familienzusammenführung 
bei der Zivilverwaltung in Bethlehem. Der Antrag wurde nach einigen Monaten 
abgelehnt Nach unserer Hochzeit versuchte ich mehrfach, einen Antrag zu stellen, 
wurde aber jedesmal abgewiesen. Manchmal hieß es, daß Injad hier im Land sein 
müsse, manchmal, daß sie im Ausland sein sollte. Als ich den ersten Antrag stellte, 
begleitete mich meine Frau. Ihre Besuchserlaubnis war fast abgelaufen. Der Beamte 
Yoval sagte mir, daß er meinen Antrag erst annehmen würde, wenn meine Frau das 
Land verlassen hätte. Also reiste sie am 11. Dezember 1988 ab. Dann ging ich zum 
selben Beamten, aber er weigerte sich, meinen Antrag anzunehmen. Zur 
Begründung sagte er, er würde den Antrag erst annehmen, wenn meine Frau mit einer 
Besuchserlaubnis zurückgekommen sei. 

Danach versuchte ich vier oder fünf Mal vergeblich, eine Besuchserlaubnis für 
meine Frau zu erhalten. Schließlich gelang es mir durch einen Trick. Ich bat eine 
Frau aus unserem Dorf mit einer Jerusalemer Identitätskarte, sich um eine Erlaubnis für 
meine Frau zu bemühen, indem sie vorgab, ihre Schwester zu sein, da ihre Namen 
ähnlich sind. Es gelang ihr, auf diese Weise die Erlaubnis zu erhalten. Meine Frau 
kam im September 1989. Ich ging zum selben Beamten, um einen Antrag auf 
Familienzusammenführung zu stellen, aber er weigerte sich, den Antrag anzunehmen, 
da meine Frau in der West Bank war. In dieser Zeit gebar meine Frau unser Kind 
lyad, welches die Behörden nicht registrierten, da seine Mutter keinen Ausweis hatte. 
Meine Frau reis te am 9. Februar 1990 nach Jordanien ab, nachdem ihre Erlaubnis 
zweimal erneuert worden war. 

Das Problem, eine Besuchserlaubnis für meine Frau zu erhalten, tauchte immer 
wieder auf. Einmal wurde ich von der Zentralverwaltung aufgefordert, mich bei 
»Abu Nader«, dem Sicherheitsoffizier, der für unsere Gegend verantwortlich war, zu 
melden. Er belehrte mich 45 Minuten lang darüber, wie wichtig es sei und welche 
Vorteile es böte, mit den Behörden zusammenzuarbeiten. Er sagte, das diejenigen, 
die kollaborierten, Hilfe von den Behörden erhalten würden. Er sagte zu, daß er mir 
innerhalb von fünf bis sechs Monaten eine Erlaubnis zur Familienzusammenführung 
besorgen würde, falls ich mit den Behörde kollaborierte. Er sagte mir, daß ich nicht 
sofort entscheiden müsse und gab nur ein bis zwei Wochen, um die Sache zu 
überdenken. Aber ich antwortete sofort: »Wenn der Preis dafür, daß meine Frau 
herkommen darf, meine Kollaboration mit euch ist, dann laßt sie für immer im Ausland 
bleiben.« Ich traf ihn noch zweimal danach, und das gleiche Gespräch wiederholte 
sich. Als mein Vater ein Besuchervisum beantragte, bestellte Abu Nader ihn zu sich 
und fragte ihn über mich aus. Danach bestellte er mich zu sich. Als ich kam, sagte er: 
»Glaubst du, wir sind Idioten? Wir wissen, daß du deinen Vater gebeten hast, eine 
Erlaubnis zu beantragen, nachdem dein Antrag abgelehnt worden war. Geh fort, es 
gibt keine Erlaubnis. Wenn Gott dir eine Erlaubnis gibt, dann gebe ich dir eine.« 

Bei meinem letzten Versuch wurde nur gesagt, daß ein Sicherheitsoffizier namens 
»Kamal« für die Ausgabe von Erlaubnisscheinen zuständig sei. Ich fragte ihn, warum 
die Anträge abgelehnt worden waren. Er schlug vor, daß ich meine Frau in Jor- 
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danien besuchen solle. Ich reiste im Mai 1990 nach Jordanien ab. Nachdem ich 
zurückgekehrt war, ging ich zu Yoval um erneut eine Erlaubnis zur Familienzusam-
menführung zu beantragen. Er fragte mich, wo meine Frau lebe; als ich sagte, sie lebe in 
Jordanien, erwiderte er, ich solle eine Besuchserlaubnis beantragen. Dann würde er den 
Antrag auf eine Familienzusammenführung annehmen. Nach vier Versuchen erlangte 
ich Zustimmung zu dem Besuch. Zu diesem Zeitpunkt erklärten die Behörden, daß 
sie den Ehefrauen erlauben würden, zurückzukommen und mit einem Besuchervisum 
zu bleiben. 

Meine Frau kam immer legal hierher und blieb niemals länger als erlaubt. Zum 
letzten Mal kam sie am 26. Juni 1990 und erhiehlt eine Aufenthaltserlaubnis für drei 
Monate. Diese Erlaubnis wurde um einen Monat verlängert. Am 24. September 
ging ich zu Yoval, um eine Familienzusammenführung zu beantragen. Dieses Mal 
sagte er mir: »Wenn deine Frau nach Jordanien geht, kannst du kommen und einen 
Antrag stellen.« Ich bin durchgedreht. Ich brüllte ihn an: »Ich mache jedesmal, was 
sie sagen und dennoch weigern sie sich, den Antrag anzunehmen.« Er sagte: »Das 
stimmt nicht. Sie mißverstehen mich jedesmal.« Ich ging mit dem Vorsatz fort, keinen 
Antrag mehr zu stellen, wenn ich nicht sicher sei, daß sie ihn ernstnehmen würden. Ich 
weiß nicht, warum sie mir das antun. Icri bin nie verhaftet worden oder habe das 
Gesetz gebrochen. Ich frage mich, wann sie mir erlauben werden, mit meiner Frau und 
meinem Kind in meiner Heimat zusammen mit meinen Verwandten zu leben. 

Quellt: AI Haq, Application Denied. Separarted Palestinian Families Teil Their Stories, Ramallah 
1991, S. 9-11. 

5. Erklärung und Gelübde 

Ich, der Unterzeichnende ..., ID# ..., verpflichtet sich, von jeder Art von Terroris  
mus und Gewalt Abstand zu nehmen. Ich erkläre auch, daß mir völlig klar ist, daß 
diese Unterschrift unter dieses Dokument die Voraussetzung für meine Freilassung 
darstellt. Ich realisiere auch, daß diese Freilassung im Rahmen der Verhandlungen 
des Friedensprozesses zwischen Israel und der Palästinensischen Befreiungsbewe 
gung geschah, welche ich unterstütze, um die Prinzipienerklärung, die am 13. Sep 
tember 1993 unterzeichnet worden ist, umzusetzen. 
Datum Unterschrift 

Quelle: Samed. Palestinian Prison Voices. Mandela Institute, March/'April 1994, S. 5. 
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